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, Bierteljührltch 1 10 H.
Zm Reichsgebiet 1 3b ^ ohne Bestellgeld .

r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum 9 H , Reklamezeile 20 -H

(Tagevlatt)
« il «« Lttche » BerSürrdignvgsvkstL für »r«

ZmtsSeztrk Purkach.

Redaktion, Druck und Verlag von Ädolf D« p »,
Mittelstraße 6. Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

S » z«ig «« »S « « ah <n« bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

207 . Mittwoch den 4 September 1912. 84 . Jahrgang .

Hagesneuigketten.
Bade« .

Karlsruhe , 3 Sept . Eine Abordnung
des Ojfizierkorps des 1 . bad . Leibgrenadier -
Regiments , kestchend aus den Herren Oberst
v . Altrcck , Regimentskommandeur , Major
v . Kummer , Bataillonskommandeur, Haupt¬
mann v . Frydorf, Kompaniechef, Oberleutnant
v Göler , Regimentsadjutant, und Oberleutnant
v Buol . Bataillonsadjutant , erschienen gestern
in der Wohnung des Musikdirektors Boettge ,
um demselben anläßlich seines Ausscheidens
nach 4ljähriger Zugehörigkeit zum Regiment
ein kostbares Ehrengeschenk, künstlerisch auS-
geführt in Gold und Silber , zu überreichen.

4 « Karlsruhe , 3 . Sept . Heute vormittag
fand im Krematorium des hiesigen Friedhofs
die Trauerfeier für Hermann Lippe ,
den langjährigen Vertreter der „ Frkft . Ztg .

"
und früheren Redakteur des „ Bad . Landcsb .

"
statt . Es haben sich zu diesem Akte außer den
nächsten Angehörigen und Verwandten des
Dahingeschiedenen, dessen nähere Freunde und
Bekannte , sowie zahlreiche Berufskollegen ein¬
gefunden . D !e kirchliche Handlung vollzog Herr
Hosprediger Fischer. Er legte seiner eindrucks¬
vollen Trauerrede den ersten Brief des Apostel
Paulus, 13 Kapitel , 8 . VerS , zugrunde , wo
g« schrieben steht : Die Liebe höret nimmer auf .
Ec schuf ein Bild von der Tätigkeit und dem
Leben des Verstorbenen Gerecht und klar im
Gedenken alles Guten und Schönen , das Lippe
in den langen Jahren seines beruflichen
Wirkens geleistet. ES folgten Kranznieder¬
legungen im Namen des Verlag und Redakt on
der „ Frankst . Ztg .

" O . E . Sutter, im Namen
des Vereins Karlsruher Presse durch Herrn
Chefredakteur Herzog , im Namen des Verlag
und Redaktion des „ Bad . Landest».

" durch
Herrn Direktor Schönherr , im Auftrag der
Fortschr . Volkspartei durch deren General¬
sekretär Dees . Während die Orgelklänge eines
stimmungsvollen Chorals die Halle füllten .

sank der Sarg langsam in die Tiefe . Die
schlichte , aber eindrucksvolle Trauerfeier hatte
ihr Ende gefunden .

A, Karlsruhe , 3 Sept . Im Schwarz¬
wald und in den Vogesen ist in vergangener
Nacht Schnee gefallen Feldberg, Belchen und
Herzogenhorn melden . Temperaturen unter
Null Grad In der Baar gab es stellenweise
leichte Nachtfröste.

>t < Breiten , 3 . Sept . Am Sonntag früh
wurde ein Lehrling des Schneidermeisters
Häfele in Diedelsheim , der ins Obstauflffen
wollte , von einem Auto überfahren. Der Be¬
sitzer des Autos nahm den jungen Mann mit
sich und verbrachte ihn in das städt . Kranken¬
haus , woselbst ein Schädelbruch und Quetsch¬
ungen konstatiert wurden .

As Mannheim . 3 . Sept . In der Lud¬
wigshafener Waldmühle wurde gestern früh
der Müller Butzeck beim Auflegen eines Treib¬
riemens von der T^ansmissionswelle erfaßt
und derart auf die Maschine geschleudert, daß
er einen Schädelbruch erlitt und sofort tot
am Platz ; blieb.

^ Staufen , 3 Sept. Eine ganze Bande
Opfer st ockmarder durchzieht zurzeit Ober¬
baden und übt an den Opferstöcken in den
Kirchen ihr Handwerk aus . Auch in der hiesigen
Pfarrkirche wurde ein Opferstock gewaltsam
erbrochen und der darin bcsindliche Betrag
gestohlen. Bis jetzt konnte man der Täter
noch nicht habhaft werden.

Derttsche » Reich .
* Berlin , 4 . Sept . Ueber die Aus¬

schließung englischer Journalisten von
den deutschen Kaisermanövern erklärt
die „ Voss . Ztg .

"
: 6 Vertreter englischer Zei¬

tungen hatten um die Genehmigung nach-
gisucht, den Kaisermanövern beiwohnen zu
dürfen . Zwei von ihnen , der Vertreter des
Reuterschen Bureaus und des Daily Telegraph,
wurden zugelasssn, für die andern vier wurde
die Genehmigung nicht erteilt (Ganz recht,
denn die Herren kommen doch nur , um unser

Heer vor der Welt zu mißkreditieren , lächerlich
zu machen ).

Dortmund , 3 . Sept . Wie aus Kreisen
der Reinoldigemeinde des Presbyteriums sicher
verlautet , hat der Oberkirchenrat gegen
Pfarrer Traub auf Amtsentsetzung
ohne Pension erkannt .

Dortmund , 3 . Sept . Die Kasse der
hiesigen Reinoldigemeinde hat die Gehalts¬
zahlung an Pfarrer Traub bereits ein¬
gestellt . Die Kasse ist angewiesen , das für
den Monat September im voraus gezahlte
Gehalt von Traub zurückzufordern . Es
wird erwogen , an den König ein Gnaden¬
gesuch zu richten. — Mit diesem durch die
gleichzeitig verfügte Gehaltssperre noch be¬
sonders herb gemachten Urteil, von dem man
schon seit einiger Zeit behauptete , daß es vor¬
liege, das aber nicht bekannt gegeben war ,
ist nun der zweite Fall rechtlich erledigt, der
die evangelisch ; preußische Landeskirche und
darüber hinaus weite Kreise d ;s freigesinnten
Protestantismus in Aufregung versetzt hat .
TraubS Schrift „ Staatskirchsntum und Volks¬
kirche" hatte den hauptsächlichsten Anlaß zu
dem Disziplinarverfahren gegeben , das , nach¬
dem Traub das Konsistorium Münster als
Disziplinarinstanz abgelehnt hatte, vom Kon¬
sistorium BreSlau geführt und mit dem Er¬
kenntnis auf Strafversetzung in erster Instanz
abgeschlossen worden war . Nun hat der Ber¬
liner Oberkirchenrat gesprochen und durch
dieses Urteil die Möglichkeit eines weiteren
FeststellungSvrrfahrens ausgeschlossen, ob die
Traub wegen der erwähnten Schrift zur Last
gelegten Beleidigungen der kirchlichen Be¬
hörden zur Strafverfolgung ausreichen . Die
preußische Orthodoxie hat ihr Opfer ,
dem sie früher schon mehrfach ver¬
geblich beizukommen suchte, bekommen.
Sie hat dem Verurteilten sein Amt genommen ,
aber was sie ihm nicht nehmen konnte , ist die
Liebe seiner Dortmunder Gemeinde , die An¬
hänglichkeit und Verehrung weitester Kreise

Feuilleton . 20)

Vormund und Mündel .
Roman von B . v . d . Lanken .

( Fortsetzung.)
Nach wenigen Sekunden hörte Jda Schritt

durch das Vorzimmer sich dem Salon näherr
Tie Schritte klangen ihr bekannt — heiß stie
ihr das Blut in die Wangen, erwartungsvoll
verlangend fast richteten sich ihre dunkle
Augen auf die Portiere . O , sie kannte dies
Schritte genau, es war keine Täuschung mög
lich und da — da stand er ja vor ihier , an den sie gedacht , er , der nur allein e
sein konnte — Jobst Becker.

„ Vormund , lieber Vormund ! "
Jauchzend kam cs von ihren Lippen uni

dem raschen Impuls ihres lebhaften Tem
peraments folgend, flog sie ihm entgegen uni
umschlang ihn mit beiden Armen.

„ Willkommen , willkommen ! " rief sie mi
unterdrücktem Jubel , „ o , Du bist da , nm
wird alles gut werden .

"
- Jda, liebes Kind ! " Er lehnte ihr Köpfche»an seine Brust und streichelte liebevoll ih

weiches , glänzendes Haargelock . Sie schloj
die Augen ; ein Gefühl von Friede und Ge

bocgensein überkam sie , wie sie eS lange ,
lange nicht empfunden hatte . ES lag etwas
in ihrem ganzen Wesen, was den Kommerzien¬
rat ergriff und rührte , ihn aber auch mit
einer gewissen Sorge und Unruhe erfüllte .

Ihr Haupt sanft emporrichtend , sah er
ihr in die Augen , Tränen stiegen langsam
darin auf , auch , daß das Gestchtchen noch
schmäler geworden , entging seinem prüfenden
Blick nicht .

„Tränen ? Die übermütige Jda weint ?"
fragte er , sich zu einem Scherze zwingend ,
„ei , wo ist denn der lustige Kobold geblieben
— JobbyS Spielgefährte ? "

„ Zu Hause, " antwortete sie , mit dem Ver¬
such , zu lächeln.

„ Kind, Du gefällst mir nicht," sagte Becker ,
allen Spaß beiseite lassend , „und Du siehst
auch nicht gerade blühend aus , was fehlt
Dir ? Hat Dir jemand was zu Leid getan ?
Bist Du — nicht glücklich ? " setzte er leiser
hinzu .

„ Doch — o doch — aber . . Nun. Du
wirst ja selbst sehen Bitte , komm jetzt zu
Fred und Hella — sie sind vorausgegangen
in den Garten .

"
Ec zog ihre schmale Hand durch seinen

Arm und ließ sich führen . Als sie auf die
Veranda traten , bemerkten sie Hella und Ecck,

die langsam neben einander den Mittelsteig
aus- und abwandelten ; Hella zerpflückte eine
Rose, Alfred — ohne Hut — sah finster vor
sich nieder und schien in einer lebhaften Aus¬
einandersetzung begriffen — sie bemerkten die
Kommenden erst, als diese bereits die Stufen
der Berandatreppe Hinabstiegen. Frau Nien¬
stedts scharfes Ohr hatte das leise Knirschen
der Sohlen auf den Steinstufen gehört ; auf¬
blickend gewahrte sie Jda am Arme eines
Herrn und machte Ecck aufmerksam .

„ Der Kommerzienrat — Jdas Vormund ? "
rief er , und eilte dem Paar entgegen , Hella
folgte , mit einer leichten Verstimmung
kämpfend. Dieser Bcsuch kam ihr gar nicht
erwünscht, nichtsdestoweniger begrüßte sie den
Gast mit großer Liebenswürdigkeit , die nach
und nach wirklich aufrichtig gemeint war , da
ihr der Eindruck nicht entging , den ihre Schön¬
heit auch auf diesen Mann machte , der ihr
stets als so ruhig und kalt überlegend ge¬
schildert war.

Jobst Becker war Menschenkenner genug,
um nicht nach der ersten halben Stunde wahr¬
zunehmen , daß Alfred von Erck , wenn auch
in anderer Weise , gleichfalls verändert war.
und — daß zwischen dem Brautpaar nicht
alles war , wie es sein sollte ; — daß aber
seine Schwiegermutter ein so junges , un-



deS Protestantismus in ganz Deutschland und
die trotz der Ausschließung aus dem Pfarramt
ungebrochen weiter werbende Kraft seiner
freien Frömmigkeit . Das Urteil wird beim
freisinnigen P otestant -Smus allenthalben mit
Bedauern ausgenommen werden ; bedauern
wird man aber nicht Traub , sondern die
preußische Kirche , die solcher Persönlichkeiten
beraubt wird .

* Bonn , 3 . Sept . Der Flieger Astley
und Miß Daoies sind nach einer Zwischen¬
landung in der Nähe von Köln heute abend
um 7 Uhr auf dem Hangelarer Flugplatz
glatt gelandet . (Siehe auch unter Frankreich )

G Friedrichshafen . 3 . Sept . Das
neue Zeppelinluftschiff für die Marine ,das eine Fahrtdauer von 48 Stunden haben
soll , ist auf der Luftschiffwerft bereits im
Gerippe fertiggestellt . Das Luf sch -ff wird
vielleicht schon Ende des Monats fahrtbereit
sein , worauf sich die Probefahrten anschließen
werden . Schweiz .

* Basel . 3 . Sept . Um 3,31 Uhr ver¬
kündeten Kanonenschüsse dis Ankunft des
kaiserlichen Sonderzuges , der aus
7 Hofwogen und einem Gepäckwagen bestand .
Um 3 33 Uhr fuhr der Zug in den BundeS -
bahnhof ein . Die Perronstrecke , in der der
Zug hielt , war durch grüne Hecken abgegrenzt
und mit deutschen und schweizerischen Flaggen ,
sowie Guirlanden dekoriert . Zur Begrüßung
waren u . a erschienen der deutsche Gesandte in
Bern von Bü ' ow , sowie die drei zur Person
des Kaisers kommandierten schweizerischen
Offiziere : GtNerolstabSchef Oberst Sprecher
von Bernegg , Oberst Audeaud und Oberst¬
leutnant Wielandt . Der Kaiser unterhielt sich
zunächst mit dem Bundesbahnp äsidenten
Zingg , mit den Mitgliedern der BaSler Re¬
gierung und ebenso mit den schweizerischen
Offizieren . Vor der Verabschiedung sprach der
Kaiser den Basler Regierungsräten seine
besten Wünsche für das Gedeihen der Stadt
Basel aus . Um 3,45 Uhr fuhr der Zug . in
dem auch Präsident Zingg und die schweizerischen
Offiziere Platz genommen hatten , nach Zürich
weiter .

* Zürich , 3 . Sept . Der Kaiserempfang
gestaltete sich zu einer sehr herzlichen Ovation .
Um 5 .20 Uhr kündigte Heller Jubel das Nahen
der bundeSrätlichen Delegation , bestehend aus
dem Bundespräsidenten Forrer und den
Herren Hvffmann und Matter an . Neben den
Kutschern saßen auf den drei Wagen die
Bundesweibel . Ncben den Vertretern des
BundeSrates fanden sich Regierungspräsident
Nägeli , Stadtprästdent Billeter , der schweizerische
Gesandte in Berlin , der deutsche General¬
konsul in Zürich Favre du Faure und vec -
schiedene Militärs zur Begrüßung des Kaisers
e n . Der Kaiserzug traf 5,20 Uhr hier ein .
Unter den Klängen der Stadtmusik entstieg

erfahrenes Mädchen wie Jda unter dem
Schutz von Hella Nienstedt zurückgelassen , er¬
schien ihm unbegreiflich — daß er dies still¬
schweigend geduldet , darüber machte er sich
Vorwürfe .

Eine Einladung zum „ Fünf - Uhr - Tee "
, zu

dem noch einige Gäste erwartet wurden ,
lehnte er ab , bat um JdaS Begleitung , da er
zunächst Sebastian Werner aufsuchen und
vielleicht am Ab - nd noch mit Jda das Theater
besuchen wollte .

„ Wie kommt er , lieber Erck, " begann er
die Unterhaltung , als er mit dem Brautpaar
die Straße entlang ging , „ daß ich Sie um
diese ungewöhnliche Zeit außer dem Geschäft
finde ? Onkel Werner scheint ja sehr tolerant
geworden zu sein .

"

Ein unruhiges G . wissen macht gewöhnlich
mißtrauisch ; so erging es Erck . Er nahm an ,
Jda habe den Vormund bereits von dem
Stand der Dinge unterrichtet und diese Frage
sei keine unabsichtliche .

„ Im Gegenteil, " antwortete er gereizt ,
„ er ist despotischer als je ; aber ich füge mich
dem unerträglichen Zwang nicht willenlos .
Ich bin doch kein Schuljunge und kein be¬
zahlter Kontorist, " fetzte er hochmütig hinzu .

„ Allerdings nicht , aber deshalb doch immer¬
hin zu denselben , ja , vielleicht zu noch größeren

der Ka s r und seine Begleitung dem Zuge
Der Kaiser trug die Uniform des Gardejäzer -
baiaillons mit den Abzeichen eines General -
feldmarscholls . Der Kaiser drückte dem Bundes¬
präsidenten und den BundeSräten warm die
Hand und nahm von dem BundeSpräsidenken
unter Händedruck die Vorstellung der er
schienenen Militärs und der Vertreter der
Behörden entgegen Hierauf stellte der Kaiser
dem Bundcspräsidenten seine Begleitung vor ,
welche Bundespräsident Forrer seinerseits mit
warmem Händedruck begrüßte . Beim Vorbei¬
gehen wurde der Kaiser von den Journalisten
freundlichst begrüßt . Gefolgt vom Bundes
Präsidenten und den anderen Herren schritt
der Kaiser unter dem spontan toSbrechend - n
Beifall zum Bahnhofplotz Hauptmann Moser
erstattete beim Betreten des BahnhofSplatzeS
dem Kaiser dis vorg -. schriebene Meldung . Der
Kaiser schritt darauf mit dem Bundcspräsidenten
die Front der Ehrenkompanie ab . Nun fuh . en
die Wagen vor . Ter Kaiser bestieg um 5 .38 Uhr
mit dem Bundespräsidenten den Wagen , dem
zwei DragoneroPziere zur Seite ritten . Um
6 Uhr traf der Kaiser wohlbehalten in Villa
Rietberg ein . Aus der Villa wurde die Kaiser¬
standarte gehißt .

* Zürich , 3 . Sept . Um 8V - Uhr war
das Kaiserdiner im Hotel Baur - au -Lak zu
Ende . Der Kaffee wurde im Salon serviert ,
der ebenfalls sehr schön mit Blumenarrange¬
ments dekoriert war . Der Kaiser unterhielt
sich mehrerewale mit dem Obersten Wille ,
Kommandanten des 3 Armeekorps , der direkt
von den Manövern zum Diner gekommen war .
Etwas vor 9 Uhr hatten sich die Gesangver¬
eine „ Männerchor " und „Harmonie " Zürich
im Hofe des Hotels zrz einem Ständchen auf¬
gestellt . Um 9 Uh - nahmen der Kaistr , der
Äundespräsident und die anderen Teitsehmer
auf dem Balkon vor dem Haupteingang Platz .
Die Sänger trug -. n 4 Srücke vor und der
Kaiser gab nach jedem Stück seinen Beifall
zu erkennen . Nach Schluß des Konzerts ließ
sich der Kaiser die beiden Dirigenten Andreas
( Männerchor ) und Faßbaender ( Harmonie )
vorstellen und unterhielt sich mit ihnen kürzere

'

Zeit . Sodann wurden ihm die beiden Direktoren
Lincks (Harmonie ) und Tommeu (Männerchor )
vorgestellt , denen gegenüber sich der Kaiser
sehr anerkennend über das Konzert aussprach .
Das Konzert habe ihn sehr befriedigt und der
Chorgesang , sowie die Ausführung hätten ihm
sehr gut gefallen Dann sprach der Kaiser
über den Männergesang überhaupt , den er
außerordentlich hoch schätze . Die Sä « ger
brachten ein dreifaches Hoch auf den Kaiser
auS . Um 9 30 Uh - zog sich der Kaser mit
den übrigen Herren wieder in den Salon Mück
Kurz vor 10 Uh - begab sich der Kaiser mit
dem Obersten Sprecher v Bernegg und seinem
Gefolge in Automobilen unter den Hochrufen

Leistungen verpflichtet , lieber Freund . Jene
arbeiten für fremde Interessen . Sie für Ihre
eigenen , ganz abgesehen davon , daß Sie es
jedenfalls als Ehrensache betrachten , Onkel
Werner den Beweis zu liefern , daß Sie auf
eigenen Füßen stehen können .

"

Diese Auflassung schien Alfred nicht an¬
genehm zu be ühren , umsomehr , als er keinen
vernünftigen Einwand dagegen erheben konnte ,
ohne sein Ansehen zu schädigen ; so hielt ec
eS für das beste , zu schweigen und seinen
schönen Schnurrbart leicht durch die Finger
zu ziehen .

„ Aehnliches habe ich Fredy auch einmal
gesagt, " bemerkte Jda , „ aber er und Hella
meinten — — "

Ein heftiger Druck ihres ArmeS und ein
zorniger Blick ihres Verlobten ließ sie mitten
im Satz abbrechen , und d . r Kommerzienrat
ging aus ein anderes Thema über .

Die Tage , die nun folgten , vergingen —
so schien es dem Kommerzienrat und auch
Jda — ungemein schnell . Becker widmete
feinem Mündel viel von seiner Zeit , Jda gab
sich dem Zusammensein mit ihm in voller Un¬
befangenheit hin , aber trotzdem lag eS wie
ein Bann auf all den Menschen , die täglich
entweder bei Hella Nienstedt oder im Hause
von Sebastian Werner sich zusammenfanden .

der Menge wieder in die Villa R etberg zurück .
Der Kaiser war in vorzüglicher Stimmung und
äußerte sich über den Verlauf des ersten Tages
seines Aufenthaltes in Zürich sehr befriedigt .

Frankreich . ra,* MezisreS . 3 Sept . Der Flieger
Astley mit Mir Davies landete um 11 .20
Uhr vormittags , nahm Benzin ein und stieg
um 1 . 15 Uhr zur Weiterfahrt nach Berlin
wieder auf .

Die Lehrer und die sozialistischen
Verbände . Ein französischer Lehrer gibt
im „ TempS " Aufklärung darüber , waruchfstch
seine Kollegen mehr und mehr dem Radi¬
kalismus zuneigen . Als Ursachen führt er
an : 1 . Die rücksichtslos willkürliche Versetzung
vieler L . hrer , die nicht im Jnteress : des
DiinsteS e folgt , sondern weil der betr . Lehrer
für den Abgeordnetln des Departements an¬
geblich zu flau agitiert hat ! Rek amalionen
nützen nichts oder nur , wenn sie von sozial¬
demokratischen Verbänden unterstützt werden .
2 . Die kärgliche Bezahlung m t 12 — 2100 Fr .
(960 — 1920 ) Mk ) . Während die französischen
Postbeamten lange nicht das Maß an Vor¬
bildung aufzuwsisen hätten wie die Lehrer ,
steigen sie trotzdem g haltlich bis 3800 Fr .
Frankreich , das reiche Land , das aller Welt
pumpt , das Land mit den Schlagwörtern
„ Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit " ist zu
arm , seine Bockeschullehrer anständig zu be¬
zahlen ! ( Dar sind b tte e Pill . n , die der
franz Lrhrec stirer Regierung zu schlucken
gibt , und unter solchen Umständen wird die
gewaltsame Auflösung der radikal sozialistischen
Lehrervereinigungen wenig Wert habm . Die
betr . L - h er werden ? nach wie vor dieselben
Ziele verfolgen — bloß - ein bißcheir vorsichtiger . )

Rutzlaud .
— Das Drängen Rußlands nachOeffnung

der Dardanellen , wodurch Rußland als
wichtiger Faktor in die Reihe der Mittelmser - -
möchte eintritt und auf die Polit k der Balkan¬
staaten erheblich größeren Einfluß gewinnt ,
hat Oesterreich und Wamänien Veranlassung
gegeben , anstille des bisherigen Freundschafts¬
verhältnisses eine formelle M , bitärkon -
vention treten zu lassen . Die freie Durch¬
fahrt russischer Kriegsschiffe durch die Dar¬
danellen wird über kurz oder lang zur Tat¬
sache werden und als Gegengew cht — soll
Konstantinopel zu einem starken Kciegshafen
auSgebaut werden Db England ; ohne dessen
Zustimmung die Olffnung der Dardanellen
unmöglich wäre , am Ende klug gehandelt hat ,
den Russen die Zufahrt zum Wittelmeer und
— Persien und Indien zu öffnen ? Abwarten !

Türkei .
* Konstant inwpel . 3 Sepä . Wie ver¬

lautet , hat der Finanzminister dem Minister¬
rat die Notwendigkeit einer Anleihe von
5 Millionen Pfund nahegelegt Ein en -v

Für Jobst B . ckec war eS ein schmerzlich süßes
Gefühl , Jda wieder um sich zu haben , fand
er sie doch j tzt . wo der kecke , ihn oft ver¬
letzende Uebermuit so selten h^rvortrat , mädchen¬
hafter unö dadurch lieblicher als zuvor , und
nur eins wünschte er ohne jede Selbstsucht
— ec hätte dies schmale Gesichtchen gern
glückoerklärber gesehen . Was sie drückte , wußte
er ja gut genug nach seiner Unterredung mit
dem alten Werner , und es erfüllte auch ihn
mit Sorge , obgleich er weniger schwarz sah
als der alte Herr .

„Alfred ist und bleibt ein Leichtfuß, " sagte
Sebastian Werner im Tone ernster Bekümmernis
und unverhohlenen Verdrusses , er leistet nichts
im Geschäft , ist widerwillig , übellaunig und
tritt mit Pcätenstonen hervor , die einem Junker
Habenichts , wie er es ist , nicht zukommen

"

„ Erlauben Sie mir eine Bemerkung , lieber
Werner, " sagte Jobst Becker , „ ich glaube , Sie
haben einen kleinen M .ßgriff insofern getan ,
als Sie Erck hierher nach Berlin nahmen .
Erstens — Sie können das nicht leugnen —

nehmen Sie ihn etwas scharf heran unv tragen
feiner früheren Stellung nicht genug Rechnung ,
und zweitens kommt er hier , besonders im Haufe
feiner Cousine , viel mit Herren vom Militär ,
ja , wie Jda mir sagt , auch mit ehemaligen
Kameraden zusammen .

" (Forts , folgt )



fische Grupps soll bereits 4 Millionen Pfund
« n geboten haben .

Eingesandt .
Dur ^ ach , 3 . Sept . Der Schreiber des

„EirgeMdr
" in Nr . 204 d . Bl über die

Flerschrwt scheint ein von keinerlei Sach¬
kenntnis getrübtes Urteil in dies . r Frage zu
haben . Zunächst ist statistisch nachgswirsen . daß
das Steigen der ViehprUfe eine internanrnale
Erscheinung ist , dieselbe b trug in Deutschland
in den l tztm 10 Jahren 38 °/o , in Oesterreich -

Ungar, « ca 50 °/o , in Holland sogar 53 °/o .
Im Ausland ist das Fleisch größtenteils noch
teurer als in Deutschland , Holland leidet selbst
an Viehmangel , nach Beigen wird von uns
selbst cmqrsührt , die Schweiz importiert den
größten T il ihres Fleischbedarfs , m Rußland ,
Schweden und Oesterreich herrscht Viehknapp¬
heit , von Dänemark beziehen wir seit Jahren
alles . was e? übrig hat , Frank eich plant
wegen Viihmangrl schon längst ein Ausfuhr¬

verbot , und was endlich Deutsch - Südwest -
asrika anbetofft , so besteht wohl seit etwa
5 Jahren eine Gesellschaft , die sich die Lieferung
von Fleisch aus ihren Farmen für Deutschland
zum Ziel gesetzt hat , die aber noch nicht zur
Verwirklichung dieser Absicht schreiten konnte ,
weil ihr Viehbestand noch nicht genügend er¬
starkt ist . WaS den Fleischverbrauch des
Dmischen Reich S anbetrifft , so wird derselbe
pro Pusan in Europa höchstens von England
übertroffen und ist stit 1816 um das 3Vüfache
aus den Kopf der Bevölkerung gestiegen , und
wenn es der deutschen Landwirtschaft gelungen
ist . diesen riesig gesteigerten Bedarf bis zu
95 "/« zu decken , so ergibt sich hieraus d e
Rchtigkeit unserer Wirtschaftspolitik in
schlagender Weise . Wenn man die Berichte
über den Auftrieb van Vieh in der Fleisch r -
zeiturg verfolgt , so ergibt sich hieraus sofort ,
daß von einem Viehmang l gar keine Rede
sein kann . Daß die Zwischenhändler an dem
Festhalten der hohen Preis - interessiert sind .

war kürzlich aus einem Artikel der sozialdem .
Münchener Post zu ersehen , wonach die
Händler an einem Tage 800 Schweine zurück¬
st . llten , um ein Fallen der Preise zu ver¬
hindern . Es würde sich dah r wohl empfehlen ,
wenn dis M tz ;er wieder wie srüh . r ihren
Bithbedarf selbst direkt beim Bauern einkaufen
würden , während für große Städte V -ehmärkte
zur Ausschaltung de« Zwischenhandels in Be¬
tracht kämen Dies wäre in kurzen Zügen eins
Darstellung des nackten Tatsachenmaterials
über die Fleischnot , da ich mich in polemische
Auseinandersetzungen über dir politische Seite
der Sachs nicht einlassen will . Nur eines
möchte ich noch kurz erwähnen : von einer
zum Himmel schreienden Not der Be¬
völkerung ist angesichts der vielen Festlich¬
keiten und ker gebesserten Lebenshaltung in
allen auch den untersten Klassen nichts zu
merken , eher von großer Unzufriedenheit , dis
oft nur auS Unkenntnis der V .-rhältwsse ent¬
springt -1 8 .

Maurer - und Steiuhauer -
arbeite « für die niederen Bahn¬
steigeinfassungen im neuen Bahn¬
hofe Karlsruhe nach Finanzmini -
sterialoerordnung vom 3 I . 07
öffentlich zu vergeben : beil . 400 obm
Erdaushub , 3690 Mm Betonsohle
und Versetzen von 3690 Mm Granit¬
randsteinen . Getrennt hiervon
Lieferung von beil . 3475 Mm
Granitrandsteinen , ebenfalls ge¬
trennt hiervon Lieferung von beil .
41 ebm Sandsteinquadern für den
Post - und den Gepäcktunnel . Unter¬
lagen gegen Kostenersatz von je
4l > für die Maurerarbeiten u .
die Granitlieferung u . 20 ^ für
die Sandsteinlieferung ( für Porto
je 20 H mehr ) Ettlingerstraße 39
zu erhalten . Angebote mit Auf¬
schrift verschlossen , postsrei bis
längstens Mittwoch den 18 . Sep¬
tember d . I , vorm . 10 Uhr , bei
uns einzureichen . Zuschlagsfcist
3 Wochen .

Karlsruhe , 29 . Aug . 1912 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Turmbergftratze 18 ist die
neuhergerichtete , sehr schöne,
Helle Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend aus 5 großen Zimmern ,
Badezimmer mit Badeeinrichtung ,
Küche nebst Speisekammer , 2 Man¬
sarden , 1 Souterrainstube , 3 Kel¬
lern , sowie Gartenanteil einschl
Gartenhaus , auf 1 . Okt . oder früher
zu vermieten . Nähere Auskunft
Boeckhstraße 3611 in Karlsruhe .

Wohnung .
Auf lofort oder 1 . April ist eine

der Neuzeit entsprechende 4 - Zim¬
mer - Wohnung zu vermieten

Näheres Moltkeftr . 15 , 2 St
Umständehalber ist aui 1 . Okr .

"
eine 3 - Zimmer . Wohnung an >
ruhige Familie zu vermieten .

Näheres Gartenstr . 8 . Laden

bar! Leahler, Lannnstriltze !
hat zu vermieten sofort oder

1 . Oktober :
1 geräumige Helle 3 - Zimn

Wohnung mit Küche , Keller
Speicher Lammstraße 25 , 2 . St

1 schone geräumige 2 - Zimn
Wohnung ^

mit Küche . Keller

mit Küche , Keller und Spei
Lammstr . 23 , 2 . Stock , Hinterh

Zu vermieten :
Sofort : 4 Zimmer , Küche , Garten

Rittnertstr . 73.
1 - Oktober : 6 Zimmer , Küche .Galten Villa , Turmbergstr . 26.Alles Nähere

Kittrrertstrnße 73 .

/ iLin schönes Hesicht
ist d ' e beste Ewpfehlungs -
karte . Wo die Natur

dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke . Mitesser . Gefichtsröte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , a Hlas M . 1,5V.

Arennessel-Kopf-Masser «nd
Airken -Kopf- Wasser

von L. R . Bernhardt Braun¬
schweig ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schirm und

-- Schuppen wieder bildet , ä Hl .
75 M , M . 1,5V und 2,5V.

Aranzöfische Haarfarbe
von Jean Raböt in Paris .

Hreise «nd rote Kaare soso
braun u . schwarz unvergängli
echt zu färben , wird jederma ,
ersucht , dieses neue gift - u . bst
freie Haarfärbemittel in Anwe
düng zu bringen , da einmalig
Färben die Haare für imm
echt färbt , s Karton M . 2,5

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliä
Locken u . Wellenkräuse . s Hl «
M . 1, — und V,6V W .

Knthaarnngs - Aomade
entfernt binnen 10 Minut
jeden lästigen Haarwuchs d
Gesichts u . der Arme gefahr - u
schmerzlos , a Hlas Al . 1,5

Kngkifcher Aart -Muchs
befördert bei jungen Leuter
rasch einen kräftigen Bart unl
verstärkt dünngewachsene Bärte
a Hlas M . 2.—.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch de !
Kyroler Snzian - Mranntrvein -
sehr gestärkt .

Derselbe ist zugleich haar
stärkendes Kopf - und anti¬
septisches Mundwasser . Gebr .

^ uweis . gratis . Hlas W . 1,5V.^ ^ EMat vEnzianwurzelnu .-blütei
Echt zu haben in der

LULV57pc7kN
ttaupt8tr . 16 . Icleplwnsk

Moltkeftratze 8 ist eine schöne
3 - Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör im 4 . Stock per 1 . Okt
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre rechts ._

i Mottkeftratze 13 sind 2 schöne
! Wohnungen mit Balkon u Garten -

anteil , sowie l Parterrewohnung von
! je 3 Zimmern zu vermieten . Näh .
! daselbst parterre rechts ._

Hauptftr 71 , 2 . Stock , nach
der Zehntstraße gelegen , ist per
l . Okt eine schöne 3 — 1 - Zimmer -
Wohnung mit Zubehör zu ver¬
muten . Näheres im Laden .

Freundliche 2 - Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör sofort oder
später zu vermieten

Aue , Gartenftratze 1
zn vermieten .

Eine schöne 4 - Zimmerwvhnung
nebst Mansarde , Glasabschluß und
allem Zubehör in neuem Hü '.'. s?
auf l . Oktober billig zu vermieten .

Eine schöne 2 Zimmer - Wohnung
(Mansarde ) mit allem Zubehör so¬
gleich oder auf 1 Oktober zu ver¬
mieten . Näherem
_ Kelterftr . 12

Eine große 2 - Z » u «mer - Woh¬
nung mit allem Zugehör auf

- 1 . Oktober zu vermieten . Zu er -
>fragen im Darmftädter Hof .
! Mühlftratze 10 ist eine Man -
! sardsnwohnung von 2 Zimmern ,
! Küche , Keller und Speicher sofort
s zn vermieten _
! 2- ober 3-Zilllllitt-Wchniilig
mit Zubehör auf 1 Oktober zu
vermieten Gritzuerftratze 1 .

Werderftratze Iv ist der
2 . Slock mit 4 Zimmern , Bade¬
zimmer und allem Zubehör zuml . Oktober zu vermieien . Näheres
daselbst im 4 . St ock .

Eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Balkon und sämtlichem Zube
hör auf l . Oktober zu vermieten
_ Iloonstraße . Meirbau.

Killisfeldftratze 18 ist eine
große 3 - Zimmer Wohnung , Gas ,
Glasabschluß und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
ei fragen im Laden .

Wohnung von l Zimmer mit
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten

_ Ettliugerftratze 8.
Zwei schöne Zwei - Zimmer -

Wohnungen samt allem Zubehör
sind sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres bei

Schöne 2 3 - Ztmmer - Woh-
nung auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres bei der Exped . d . Bl .

IHRRM !
I L2AAÜ8
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Pnmthalis
in der Werdersicaße ,

— ,_ rentierend zu 35 000
Mark , wird jetzt zu 32 000 Mark
wegen Wegzugs bei 2— 3000 Mark
Anzahlung verkauft . Näheres durch

Xlvnsnt , Güteragenlur ,
Lammstraße 2 , 3 . Stock .

Gin fok. Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Adlerftr . 13 , part
Anständiger Arbeiter

kann Wohnung per sofort erhalten
Aasettorstr 25 , 2 St . r

Unmöbliertes Zimmer
zu vermieten

Pfinzftratze 17 im Laden .

Möbliertes Zimmer
sofort oder später billig zu ver -
mieten WaldSr , in 5 Z - Znks .

Möblierte » Zimmer an zwei
Arbeiter zu vermieten . Zu erfragen
_ Lammstraße 25, 1 . St .

2 bis 3 anstiinbige Arbeiter
können Kost und Wohnung er¬
hallen _ Hauptttratze 13 .
P A - rron können Kost urd^ Wohnung erhalten.
Zu erfragen in der Exped . d B l.

Am Turmberg ist ein schön
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

« S WWllö .
für jeden Handwerksbetrieb passend ,mit Zufahrt und Lagerplatz zu
vermieten Muzstraße 17. ^ ,

1 groges oder 2 kleine un-
möblierte Zimmer oder kleine
Mansardenwohnung auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 292 an die Exp , d . Bl . erb .

Trauring °L .n
°7"

gangen . Abzugeben gegen gute
Belohnung Kelterstratze 2S II .

Hund entlausen
(Dobermann ) . Abzugeben Tnrm -
bergstraße 1v. Vor Ankauf wird
gewarnt

Ein bereits neues Kahrrav ist
wegen Abreise billig zu verkaufen

Hrötzingerüraße 18 , 2 . St . l .
rstellbarer Lieg - und Siß -
erwagen , gut erhalten,

"
zu

ufen _
rschiedene ovale Lagerfässer .90— 2000 Lrr , gut im Stand ,

eingeschlagene Zwetschge »
Brennen zu verkaufen .

Barth zum Thomaskwf.



Männer - Gksnugnmin.
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht , unfern Mitgliedern Kennt¬
nis zu geben von dem Ableben
unseres langjährigen passiven Mit¬
gliedes
Kerrn Heinrich Weiler ,

Schneidermeister.
Die Beerdigung findet am Don¬

nerstag vormittag 10 Uhr statt
und bittet um zahlreiche Beteili¬
gung

'
Zusammenkunft V- 10 Uhr

im Lokal Der Vorstand .

Donnerstagabend präzis V- 9Uhr

unter neuer Direktion . Vollzähliges
Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Ganz Kursus .
ezH Wie schon seit einer

Reihe von Jahren beab
sichtige auch dieses Jahr

MMMMeinen Tanz - Kursus zu
veranstalten .

Derselbe beginnt am Freitag
den 20 . September , abends
V- 9 Uhr , im Saale zur Krone .
Gefl Damen - und Herren - Anmeld -
ungen beliebe man bei Beginn im
genannten Lokale oder in meiner
Wohnung , Gartenstraße 5 , 3 . St .,
zu machen .

Hochachtend
Ludwig Kerck , Tanzlehrer .

» » SK -
tismuskrankc erzielen durch eine Trinkkur
im Hause mit Aktvuchhorster Mark - Sprudel ^
Starkquelke rasch Erleichterung und Hilfe . !
Die Gelenke werden von Schmerzen und !
Schwellungen befreit , der Körper von den !
Krankheitsstoffen entlastet u. die harnsauren
Ablagerungen beseitigt . Von zah ' r . Pro¬
fessoren n . Aerzten glänzend begutachtet .
Fl . 95 Pfg . in der Adlerdrogerie Aug . >
ßketer .

W»
I
WW
«
WW
WW

IdsilIiSSKUNK .
Für die vielen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme an dem schmerzlichen
Verluste meines geliebten Gatten , unseres
treubesorgten Vaters , Großvaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

8M Josef Kleiber ,
Schlosser ,

für die liebevolle Pflege der ehrw . Schwestern des Vin -
zentiusvereins , für die zahlreichen Kranzspenden und die
ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte , insbesondere
dem Mitgliede des Stiftungsrats für die trostreichen
Worte am Grabe sagen wir herzlichen Dank

Durlach den 4 . September 1912 .
Im Kamen der trauernden Kinlerbkieöenen :

Frau Magdalene Alciber , geb . Ungeheuer .

Gesucht wirs ein 6V 199 grotzdr

Raum für relig . Verein
(Wohnung n . ausgeschl ) . Offerten unter Nr . 294
an die Expedition dieses Blattes erbeten .

^^ 7

Mache hiermit die Einwohnerschaft von Durlach und
Umgebung hvflichst darauf aufmerksam , daß ich unterm
heutigen die Herstellung und den Vertrieb des ^

KMklWltkkS
v . A. S . M . irr . 460 809

für den Amtsbezirk Durlach käuflich erwarben habe
Aartoffelbehälter ist überall unentbehrlich ,

wo Kartoffeln eingekellert werden
Zur Besichtigung meines Lagers ohne Aanf -

zwang lade ich Interessenten freundlichst ein .
Hochachtungsvoll

14. Li »s,ppsvlu »« »üvr
Blech . Werkstätte , Wilhelmstr . 3 .

zu Gunsten des wochnerinnen -
Üsyls Lnisenheinr Mannheim .

Ziehung 19 . September .

j . Haupttreffer iv Q « v
mit 85 °/o Bargarantie

2 . Haupttreffer Uli . LOO « W.
wie alle übrigen Gewinne

Largelä oüne ^bsug !
Lose s SV 10 Stück 4 50 ,

28 Stück 12 .50

Bankgeschäft , Aarlsrnhe .

2-AZtLl.LUS 30L2.S.
Halte mein Lager in

WM- ml
'

aus meinem Patentkeller in Faß und Flaschen
bestens empfohlen .

AMHFFr. « rss zur Sonne .

miierel Mkar Weil.
Heute Mittwoch

Schlachttag,
iwozu höflichst einladet

Jakob Link .

WMlMMlVlllM .
Kirchstr . 13 — Kel. 15 S.

Morgen Donnerstag :

Schlachttag .
L' i. Metzaer u. Wirt.
Guten Mittagstlfch
pon 80 H an empfiehlt

Fr . Kenngott zum Kranz .

ZcduletSrArmiircliiieiiletti
voll H. . L ^ LLIxütiL , Mklstr. 1.

lipieilvnksginn 9 . Ssptembe «' .
Oer lluteirielit rvirä in Kursen (nneli g'anre nncl Iinlbe TsZe ) erteilt .

Di « Leküleninnen srbelten kün siok .

V/snrön -Iinktul-
tötet unfehlbar alles
Ungeziefer nebst Brut .

Allein echt in der Central -Drogerie
? 3li ! sQStzl , Hauptstrabe 74 .

Buch. Scheitholz .
schönes , trockenes , liefert billigst
jedes Quantum

Haoptstc. ( 8.
Unmöbliertes Ammer
zu vermieten Zehntstraße 4 .

Kin Manino ,
vorzüglich erhalten , wird unter
Garantie billig abgegeben . Näheres

der Exvedition dieses Blattes .

7
^

IN

Zwetschgen , prima Ware ,
per Pfd 10 10 Psd . ^ 0 . 90
Gote Liriim ««!> Tchlä-skl

zu den billigsten Tagespreisen

Prim AxiisrNklofftl«
per Zentner ^ 3 .50

Kaiikiuudkilgsäjlilk .
Der 3 . Kurs des Jahres 1912

im Handnähen , Maschinennähen u .
Flicken,Sticken , Klöppeln , . Knüpfen
beginnt am 16 . Sept , voLnkl 8 Uhr .

Der Unterricht im Nähen (Hand -
u . Maschinennähen ) wird täglich
von 8 — 12 Uhr und zwei - , auf
Wunsch auch viermal wöchentlich
von 2 — 5 Uhr erteilt ; der Unter¬
richt im Sticken , Klöppeln u . Knüpfen
findet zweimal wöchentliAwon 2
bis 5 Uhr statt .

Anmeldungen werden bei Frau
Geh Regierungsrat Turban ,
Herrenstraße 11 (Amthaus 2 . St .)
von 2 — 4 Uhr entgegengenommen .

Altertümer ,
Vs Dutzend Zinnteller aus dem
Jahre 1747 , schön verziert , preis¬
wert abzugeben

Wilhelmstratze 6 , 1 St
! Anzusehen von abends 7 jUhr .
! „ Warm zu empfehlen islZuiker ' sPatertt -
Medizinal - Seise gegen unreine Haut,° Mitesser ,

klokvl ,
Knötchen , Pusteln usw . Spezial - Arzt vr . W . "
L St . 50 Pf . ( 15 ' /«ig ) u. 1 .50 M . ( 35 °/»ig .
stärkste Form ) . Dazu Zttckooh - Crem «
ä 75 Pf . u . 2 M . bei N « g .
Adler Droaerie ._

Wost- öst,
sowie

süßen Wost
empfiehlt die Apfelweinkelterei

! LLvL . Sozfsr .

! Ehrliches fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort

j gesucht .
i

'
Fr . Kcnngott zum Kranz .

Erdarbeiter
gesucht an der Baustelle Güterhalle .

8tix,Maugcschafk
Meißigcs Mädchen,

welches schon gedient hat , findet
per 15 . September Stellung
Karlsruhe . Dnrlacher Allee 69 Hk.

Der betreffende Herr , der am
letzten Sonntag in der Festhalle
seinen Schirm und Strohhut
verwechselt hat , möge seine Adresse
im Hotel Karlsburg abgeben .

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens suche ich auf 1 . Oktober
ein braves , fleißiges Mädchen ,
das einfach bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit versieht .

Frau Oberbauinsp 'ktor Abele ,
_ Auerstraße 11 II ._

Wngeres sleiAes Milchen
wird für nachmittags gesucht . Zn
erfragen

Schillerstraße 6 , Laden

LLILLULLiriL ,
tüchtige Kraft , welcher sich im Ver¬
kehr mit dem Publikum gut ver¬
steht , mit etwas Kapital für ein
aussichtsreiches Unternehmen ge¬
sucht . Offerten zu richten an die
Exped . d . Bl . unter Nr . 293 .

werden gut und
UM » > » M billig geflochten

bei Frau Emma Katz , vormals
Flamm , Friedrichstraße 10 , 1 . St .
Postkarte genügt . _
MuMttliüe Witter«»! i> 5 . Sept.
Meist trüb , Regenfälle , etwas wärmer .
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